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Angriffe gegen Bundespräsident Wulff
Dachverband der SED-Opfer versichert Unterstützung

Der Vorsitzende des Dachverbands der SED-Opfer hat sich mit einem Schreiben an den 
Bundespräsidenten gewandt.

In dem Schreiben, das die Novelle des Stasi-Unterlagengesetzes zum Inhalt hat, versichert 
Wagner die Unterstützung des Dachverbands angesichts der jüngsten Angriffe auf Wulffs
Person und Amt.
Wagner sieht in Wulff wie auch schon in seinen Vorgängern „glaubhafte Repräsentanten unse-
res Rechtsstaates (…) die immer auch die Anliegen der Opfer des SED-Regimes im Auge 
haben.“
Es sei zudem „unverantwortlich“, dass bestimmte Medien und Politiker das Staatsoberhaupt 
„anmaßend attackieren.“

Dagegen lobt Wagner das maßvolle Vorgehen der Parteiführungen:

„Wir sind dankbar, dass sich die Spitzen aller Parteien bisher aus Respekt vor dem Amt des 
Staatsoberhauptes eines Kommentars zu der Angelegenheit enthalten haben.“
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